
Veranstaltungsorte 

 

St. Lukas München-Lehel  
Mariannenplatz 3 
80538 München 
Haltestellen: Tram 18 Mariannenplatz, 
S-Bahn Isartor 
http://www.sanktlukas.de 
 

 

St. Markus München-Maxvorstadt 
Gabelsbergerstr. 6 
80333 München 
U-Bahn Odeonsplatz,  Tram 27, Haltestellen 
Karolinenplatz oder Pinakotheken 
http://www.st-markus-m.de 

 
 

Ökumene konkret 
 
 

Evangelischer Gottesdienst 
und Kirchenraum 
früher und heute 

 
 
 

Samstag, 26. Oktober 2013 
13:15 bis 17:00 Uhr 

13:15 Uhr 1. Teil, Lukaskirche 
München-Lehel 

14:30 - 15:15 Uhr Pause mit Ortswechsel 
15:15 - 15:45 Uhr Imbiss mit Gebäck 

und Getränken 
15:45 Uhr 2. Teil, Markuskirche 

München-Maxvorstadt 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diözesanrat der Katholiken 
der Erzdiözese München und Freising 
Arbeitskreis Ökumene 
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ax: (0 89) 21 37 - 25 5
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Sehr geehrte Pfarrgemeinderäte und 
Sachbeauftragte Ökumene, 
sehr geehrte ökumenisch Interessierte im Ka-
tholikenrat der Region München und in den 
katholischen Verbänden und Gemeinschaften, 

sehr geehrte Ökumenebeauftragte und öku-
menisch Interessierte in den evangelischen 
Kirchengemeinden und Diensten und Werken 
im Evang.-Luth. Dekanat München, 

in der Reihe Ökumene konkret setzen wir das 
Thema Liturgie und ihr Ausdruck im Kirchen-
raum in der Evangelischen Kirche fort. 

In zwei architektonisch und künstlerisch sehr 
schönen und wertvollen evangelischen Kir-
chengebäuden können wir den Evangelischen 
Gottesdienst, seine Reformen und Entwick-
lungen und deren Ausdruck im Kirchenraum 
kennen lernen. 

Die Lukaskirche wurde 1893-1896 errichtet 
und ist die einzige, fast vollständig erhaltene 
evangelische Pfarrkirche des Historismus in 
München. Die Markuskirche, errichtet 1873-
1876, nach Kriegszerstörungen 1955-1957 
neu erbaut unter Einbezug vorhandener Mau-
erstrukturen, wurde 2009/10 umfassend sa-
niert, umgebaut und neu gestaltet. 

Wir freuen uns auf unsere Gastgeber und Re-
ferenten Pfarrer Helmut Gottschling, 
Kirchenmusikdirektor Gerd Kötter und 
Stadtdekanin Barbara Kittelberger. 
 

Für den Arbeitskreis Ökumene 
Elisabeth Maier, katholische Vorsitzende 
Pfarrerin im Ehrenamt Dr. Elisabeth 
Schneider-Böklen, evangelische Vorsitzende 
Michael Bayer, Dipl. Theol., Geschäftsführer 

Programm 
13:15
Uhr 
13:30 
Uhr 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

14:30 
Uhr 
 

15:15 
Uhr 
15:45 
Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

 

16:45
Uhr 
17:00 
Uhr 

Begrüßung und Geistlicher Beginn 
 

Vorstellung der Kirche St. Lukas 
∗∗∗∗ Evangelischer Gottesdienst und 

Kirchenraum mit seinen Funktions-
orten in der Erbauungszeit von 
St. Lukas 

∗∗∗∗ Architektur, Kunst und Musik im 
Kirchenraum 

∗∗∗∗ Gottesdienstformen heute im Kir-
chenraum in seiner historischen Ge-
gebenheit 

Pfarrer Helmut Gottschling 
Kirchenmusikdirektor Gerd Kötter 

Mit Möglichkeit zu Rückfragen 

Pause für den Weg nach St. Markus 
Wegzeit mit U-Bahn Lehel/Odeonsplatz 
und Fußwegen 24 Minuten 

Imbiss mit Gebäck und Getränken 
 
Vorstellung der Kirche St. Markus 
∗∗∗∗ Evangelischer Gottesdienst und 

Kirchenraum mit seinen Funktions-
orten heute 

∗∗∗∗ Neugestaltung des Chor- und Altar-
bereichs 

∗∗∗∗ Architektur und Kunst 
∗∗∗∗ Gottesdienstformen in St. Markus 
Stadtdekanin Barbara Kittelberger 

Mit Möglichkeit zu Rückfragen 

Andacht 
 
Ende der Veranstaltung 
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